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wegtn Verleihung dls Mathi«s Severlschtn Hsnd-GtipendlUms.
(,) Es ist dermahl das von dem gewesenen Weltpricster.Mathias Scvev gesiiftett

Handstlpcndium nn jährlichen Ertrage oon 60 fi. M . Wl. erledigt, zu dessen Ge-
nusse vor allen Andern em Student aus der Befr^undtschaft des St i f ters, und
lvenn keiner ans der Befreundtschaft dess«lbcn vorbsnden ^äre/ ein fähiger arrner
Student aus der Nachbarschaft Ll'sitze berufen,, «n Ermanglung des Leytcrn hin-
gegen der Stiftung.sertrag zweyen armen fah.^en Stu.den!<n aus der Eommuni-
7at S t . Ve l t h , und »n decen A'cgange zwey armen'Studenten aus der Pfarr
Wipbach biö< zur Vollendung, lhrer Studien zu verabfolgen ist.

Jene ^Schüler/ welche dieses Stlpendmm zu erhalten wünschen, haben da-
her ihre mtt dem.Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkelts--/ Pocken - und Stu<
dienzeugmffen vvn den öeydcn letztern Gemcftern gehörig' belegten Gesuche läng-
stens bis letzten Jänner 1826 bey duser?andesstelle nn;ubrmgcn.

P o m k . k. lllirischen Gubermum; ^aibach am o< Decimber 1825.
1,, - ''5 - ^ . — — — ^ " .«

Z. i5oc). Licttatl?ns - Bekannttnach^lng, 2<1 gub. N r . 20933.
InBct re f f der, zur Umlegung der Triester HauPtcommerzialstraße vom Platsch-
berge in das Zlrknltzthal, im künftigen Jahre 1826 vorzunehmenden Arbeiten,

(3) Nachdem bey der am 17- Ottobcr g. I . / in Betreff der Straßcnarbeiten im
Zirknltzthal, zur Umführ«ng des Platschl«rges zu Et» Aeg'den, S ta t t gehabten Ver-
steigerung nur em Anboth im Ganzen gemacht wurd< > welcher den Gesammtaus-
rufspreis bedeutend üdcrsteig:, und m der Zwischenzelt ein minderer Anboth wirk-
lich vorkam, so hat das hohe k. k. steyerm-. Gubernium nach Inha l t der Verordc
nung vom3i g. M . , Z.26.N^>. dnse Versteigerung nicht zu genehmigen, som
dern eine neue Gcsammlverstcigerung mit Beybehaltung jener Bedingungen anzu-
ordnen befunden, welche das fteyermarkische Amtsblatt zur Gratzer Zeitung R r .
14a vom ^7. September 1L25, enthalt. Dles-» neue Versteigerung wird am 16,-
I ä n m r des Jahres 1L26, und zwar in der H-auptstadt Gratz in dem Gubernial-
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Rathsskale NormiHag 11m 9 Uhr vorgenommen, u-nd hierzu der vorgekommene
mindere AnbotH a5s Ausr,ufHp«i>s angenommen weiden. Es versteht sich daher von
selbst/ .daß der in dcm gedachten Amteblatte bey jeQem einzelnen Objüote vvvkom,
wende Ausrufspreis nicht mehr zu gelten hsbe, .sondern daß bey dieser neu.cnVcr«
steigerung jener Betrag als Ausrufs^reis wird bestimmt werden, welcher -sich aus
dem vorgekommenen mindern Anböthe ergeben hat.

Welches hiermit zu^ allgenunen Kenntmß gebracht wird.
Von der k. k. Baudirection. Geätz am 3. December 1625.

Z . i5o4. . <Z) »ä gub. N r . 2^614.
M i t Adjutum erledigte Dsupvacticant^l-Stelle bey hiesiger Prov. Baudlrecllön.

Da eine Baupracticantcn-stelle mit einem jährlichen Adjutum pr. Hcx> fl.
M . M« hier bey der k. k. Provinzial-Vaudlrertlon in Erledigung gekommen lst,
so werden diejenigen, welche sich ühzr Studien und Kenntnisse, nach der hohen
Gubernial-Eurrende vom 19. April 1L20, I 75^0/ auszuweisen vermögen,
hiemit angewiesen, ihre wlt Zeugnissen über die vorgeschriebenen Erfordermsse zur
Anstellung der Candidaten im Baufache belegten Gesuche bis 1. Iannev 18^6 hler
bey diesem Amte einzureichen, und sich.zugleich ilber ihre Moralität und Lebens»
alter durch Beybrmgung des Taufscheins vom Letztern auszuweisen.

Von der k. k. Provinz. Baudirection. Gray den i 5 . November l«25.

Z. i5ii. (2) ' ^ ' - ^ -
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
über die jum Verkauft bestimmten steycrmärkischen Staatsgüter.

^1!ach der Anordnung der hohen
sion vom 22. v. M . sind während des Verwaltungsjahres 1626 folgende,
in der Provinz Sttyermark gelegene S taa ts - und Fondsrealiratcn mit-
telst öffentlicher Versteigerung zu veräußern.

V o n C a m e r a l g ü t s r n :
Die vereinten Herrschaften Fohnsdorf und Bayerdorf im Iudenbur-

ger Kreise.
Die Herrschaft Haus und Gröbming, ebenfalls im Iudenburger Kreise.
Die Aerarial- Sommersiallungen sammt dem daran stoßenden öden

GlUNdflecke am Tummelplatze zu Grätz.
Ewige der noch unveraußcrten fortificatorischen Realitäten in und

um Grätz.
V o n F o n d s g ü t e r n : '

Die Religionsfondsherrschaft Thurnitsch im Marburger Kreise.
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Das Exdominicanerklosiergebäude sammt G M t n zu PeNaU/ gleiche
falls un Marburger Kreise.

Die Religionsfondsherrfchast Studenitz im CiRer Kreise.
Die dem Religionsfonde gehörige Exminoritengült in Cilli.
Die ebenfalls dem Neligionsfonde gehörige Cxcarmelitcrgült zu Voitse

bcrg im Gratzer Kreise.
Die Neligionsfondsherrschast Freyspurg im Marburger Kreise.
Die Relissionsfondshcrrschaft Pöllau im Gratzer Kreise.
Die Religionsfondsherrschaft Freysiein im Cillier Kreise- ,
Die ReliZionsfonysherrschaft Gonovitz im CilUcr Kreise.
Die Stuoienfondsherrschaft Bürg im IuVenburger Kreise.
Die Neligionsfondshcrrschaft Goß im Brucker Kreise.
Diese zur Veräußerung bestinnnten-Realitäten werden hierdurch vor«

läufig mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Ver«
fieigerungs-Termin und Ausrufspreis jedes einzelnen Objectes mittelst ei-
ner besondern Kundmachung werde bekannt gemacht werden.

Gratz am 2. December 1825.
Von der k. k. sieyermärkischen Staatsgüter - Weranßerungs-

Commission. __^«_. __̂  -
S w v t c und tanvrechtliche Verlautbarungel^.

Z . :523. (2) N r . 7^67.
Von dtm k. k. S tad t - unb ?andrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte «uf Ansuchen des Dr . Lucas Ruß, wider Ignaz Baraga,
wegen Imere-isen von 5uQ() fi. pr. 3Z3 f l . iZ kr., unb von andern Zooo fi., in
die öffentliche Versteigerung >ei dem Erequirten gehörigen, auf 3g,655 fi. 19 kr.
geschätzten Guits Wlldenegg gewilliget, und hi<zu drey Termine, und zwar auf
den 5. December l , I . / d«nna'uf den 16. Jänner und z I . Februar 1826, jedes-
mahl um !0 Uhr Vsrmitt«gs vor diesem k. k. S tad t - U'Nd Landrechie Mlt dem
Beysatze bestlmmt wo»dsn, daß, wenn diese Realirat wcder bey oer ersten noch
zweyten FeilbiethungstaZsatzung um den Gchatzungtbetrag oder darüber a-n M«nn
gchracht werden könnte, selb< bey der dritten auch unter dem Schatzungsbetrage
blntan geßtbtn werden würde. Wo übrigens den Kaussustlgen frey steht, die dieß-
f i l l ig in ?icn«stionsbedingluffe wie auch dlt Schahunss in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur ;u den gewöhnlichen Amtsstunden, sder bey dem Executionbfühver D r .
Lueas Ruß el»jufehen und Abschriften da»on zu verlsngen.
A n m e r k u n g , Bep der ersten Ft'lchiethungelsgsatzung hat sich keln Kaustustiger

gemeldet.
^aibach dlu i )> Deyemb^v l>92ö>
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z-Z.735. (I) Nro.ZZi , .

Von dem k. f. Etadt^ und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: E«
sey über das Gesuch der Theresia verwitwet gewesenen Panzer, nun verehelichten
Nlckel/ und,des Matthaus Kraschoviy, Vormundes der minderi. Iosepha Panzer,
»ls Ioh.Psnzer'sche ^rben, in tne Ausfertigung der Amortlsationsedlcte rücksicht-
lich der, von der Mana Anna Geltner an Franz Ludwig v. Radttsch unter 3 i .
August i?5^ «»sgeftellten, und unter i g . September i^ßo auf das HausNr .K
^»mmt Garten l» der Rssengasse «Hĥ er mlab«lirt«n («r ta bianca pr. 3c>G si.
L.W./ oder 255 st. D . W . gewlliiget worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Earta bianca aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe binnender gch^lichcn F-ist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor dlesem k. k. ^vtadc- und Landrechte sogewiß anzumelden und
anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bi t t -
steller die obgedachte Earta blanca nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft- :'.nd wirkungslos erklärt werden wud.

Lalbach am i . I u n y 1625.

z° Z- 2^6. (3) Nro. 847.
Von dem k. k. St^t'Und^Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: M

sey über das Gesuch dcö Joseph (Hcrnitz in die Ausfertigung der Ain^rtisatlonK' Edict5
rückstchtlich der, von >>cr Rcama ^errcr an Ioscph Kölscher unterm 2. Juno >7äo ausgs«
stellten, unter 20. Mn'z ,764 .nlf da^ hius in der Sc. Pcterevorstcldt Nro 9^ für einen
NetraZpr. 3ra fi. intabukrtcn Garta dianc^ / dann des seit k» Mao »7-72 Quf cdcn die»
scm hause zu Gunsten der Anton Zerrer'schen Kinder inta'eulirt?n Vcrglcichö dd. i5. I u -
uy 176^, gewilliget worden. (Zs dabcn demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Urlun»
den aus was immer für einem Rechtägrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, scchb Wochen und drcy Tagen vor
diesem k. k. Stadt-und Landrechtc soqewiß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widrigen auf matteres Anlangen öes Heutigen Bittstellers, Joseph Sernitz, die ob-
gedachten zwcu Urtundcn nack Verlauf dieser gesetzlichen Frist fürgetodtet, traft-und
wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 17. Februar iÜ25.

z .Z .3 i 9 . (3) Nro . l)ob.
Von dem k. k. Stadt - und landrcchce in Krain wird «nmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Franz Tschernttsch, gewesenen Eigenihümers des in
der Stadt Laibach am alten Markt sub Nro. ^ l neuer, und i5o alter Bezeich-
nung, gelegenen Hauses,
zweyer in Verlust gerathenen, auf dem gedachten Hause intabulirten Schuldscheine,
und zwar:

?) des Schuldscheines von der Ca'cilia Schrey an Fran; Sinn ausgestellt, dde.
iL. Februar ot int.^. 2 I . März., 786, pr. 5oo si., und

b) des von eben derselben an Lorenz Rudolph ausgesieLten Schuldscheins dd».
18. Februar 1786 , ^ inr»d. 11. März 1788 / über 200 si., respectlve
der darauf befindlichen Intabulations-EerNficate gewilliget, worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Schuldurkunden un>
Intabulations-Eernsicate aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
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chen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechk
Wochen und drey Tagen vn diesem k. k. Stadt- und Landrechte sogewiß «nzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf^wetteres Anlangen des
heutlgen Bittstellers Franz Tschernitsch, die obgedachten «Vchuldurkunden und I n -
tahulations- Certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kreft-
«nd wirkungslos werden erklärt werben. Laî ach d<n i . März 1825. ^
^____^ "" " ^ ^ ) . . . . . Mr. ^39.

Von dem k. k. Sladt« und Landreckte in Krain wnd hiemtt besannt gemal t :
M sey bey Viöscm Gerichte eme Registrantenst-lie' mN oew jährlichen Oehaite von 600
st° m Grlcdlgung gekomme«. Es haben daher diejenigen, welche sich uin diesen Dienst«
Posten in die Eompetenz sehen woNcn, ihre gehörig dclegtcn Gesuche und zwar, wenn
sie bereits in öffentlichen Dienftsn stehen, durch ihre vorgesc^cn SteNcn, sonst aber
unmittelbar an dicseS k. t. S tad t , und LandrecbL binnen 4 Wochen vom Tage der er«
stcn Kundmachung durch die össentl. Zcitlrngsdlättcr an gerechnet zu überreichen.

Laidack am 5. Deccmb<r ,8^5. , , . ^

^ . ,5o6. W i d e r r u f . »ä Nr. 5o^6.
(3) Von dem k. s. Stadt« und Landrechte in Kram wird besannt gemacht: daß eil

in der Gxecutionssache des Dr. «ucas Ruß, wider Foüph Sä)urdi , pr. 624 st. 5^ ?r°
e. «. c., in Folge dcs untern »8. Nevemder l. I genossenen Ginvcrständnissci der Par»
teoen, vsn der auf den ,9. December »525 aus^eschricbcnen dritten öffentlichen Feil«
blelhung des Gutes LichtcnegZ adgekomm-cn sey.

3aibach den 29. November 182b.

Z . i529. («)' " ' ^ " ^ / - " Nr. 7365.
Von dem k. k. Stadt« und Lan^rcchte in Krain Tvtrd bekanni gemacht: OK sey

xon diesem Gerichte auf Ansuchen dcö Dr. Anto» Pfeffcrer, a!s (5esfionär der Alphons
Hanibal, Ierschinovitz Edler'v. Lövcngrcifschen E^dsinteressenten, in seiner Rechtsfache
widcr Herrn Daniel Freyhcrrn v. Wslkcnsperg, in dte öffentliche Versteigerung der dem
Herrn Sxi.'quirten gehörigen, auf 6d2Z2 ft. i5 kr. M - M . geschätzten Herrschaft Pono«
vitsch sammt den damit incorpolillen Gülten und ^uAebörungen gewiNigct, u«d- hiezn
drey Termine, und zwar auf den 6. März, 24. April und 12. Iuny 1626 jedesmahl
um ^" Uhr VstmittagK vor diesem k. t. Stadt- und Landrechte nvit dem Beysahe be«
stimmt worden, daß, wenn diese Realität roedcr bey der ersten noch prevten Feilbie»
tbungs»Tagsatzung um den Schätzungsbctrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauftustigen-frev steht, die dicßfä'lUgen Licttalionsdedlng.
nisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bey dem E^ecutionöführer Dr . Anton Pfefferer nnzusehen und Ab«
fchriften davon zu verlangen.

Laibach den 5. December ,625.

Z. ,499. L i c i t a t i o n S . K u n d m ach ung . Nr- 427.
(3) Zu Folge hoher Gubernial-Perordnung ddo. 2Z. v. M- . Nr. la3o3, wird zur all-

gemeinen Kenntniß gebracht, daß die, denen beyden Cassedienern im Mi l i tä r - Iah?
1826 gebührende, für jeden derselben in einem Frack, Beinllcide uyd Weste bestehenden
Amtstleidung im Wege der Minuendo c Licitation beygeschafft werde.

Die Licitation wird in dem Amtiloca^e deg t. t . Provinzial- Zahlamtei im Land-
Hause am 28. December l. I . Vormittag von 9 bis >« Uhr abgehalten werden- Alle
?em Tuchhändler und Profefsionisten, welche di« B^ystellung gedachter Livree«Stkck»



zu übernehmen geneigt fern sollte«, werden zu der am obbcstimmtcn Taae abzuhalten»
den Licitation mit dcm Bcysaye zu erfHcincn eingeladen, daß dein Mmoestblcthenden
die Ablieftrung nach eingeengter hohjn Ralisication überlassen werde.

K- K-Provinzial'^ahlamt ^nbcich am l3. December ,525.

Z. 1^52. Erledigte Stadt l Wundarztenftelle in Fiumc. Ziro. 1121.
(7) Zur Besetzung der in Fiume erledigten Vwdt>Nundarjtenftclle, womit ein

Gehalt von Zoo st. E. M . verbunden ist, wird zufolge Entschließung des löbl.
Eapltanal-Rathes vom i5. dcs vorigen Monaths Z. 192/ ds? Eoncnrs eröffnet.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben, haben sich mit dem Dlplo»
me und authentischen Behelfen über ihr Al ter , Mora l i tä t , dann über die ander-
weitig geleisteten Dienste und erworbene Verdienste auszuweisen, und ihre gc-<
hörig mstrmrten Gesuche diesem Stadt-Magistrate bis letzten December l. I .

einzusenden. . ^ . . . . < > .
Von dem Magissrate der getreuesten Stadt und des srcyen Seehafens Flume

<«« i 5 . August 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3. ,52,. E d i c t. (5)

Von dem vereinigten Bezirksgerichte ?7lünkcnds<f rvird besannt gemacht: Vs sey
auf das Gisuch dei Herrn Anton Iosevl).MuNe wider Anton Koroscheh, in die t),'ecuüve
^eilbietduna der dem Lcdcern gehörigen, zu Mottuig liegenden, dem Marl te Mott inrg
dienstbaren, und gerichtlich auf ,969 si. C. M . ycsch t̂zten Realität gewiNiget, u«d
zur Vornahme der Feildiethung der 1. Termin auf 5en 3a. Jänner, der 2. aus den
,z Februar und der 5. auf len 28. März ,82a jcdeemahlVotm^tags um 9 Uhr in d«
dVeßaerichtUchen Kanile, mit dem Beysatze angeordnet morden, daß wenn diesc Realitäten
weder bey der ersten, noch 2. Fcilbictdu-ngStagfatzung um derr SchähungSbetrag oder
darüberan Mann gebracht weldcn.tcnnte>i, sie bey der bit ten auch darunter werden hintan

^ ^ ^ Ä e SchqHung und die Licitation^bcdingnisse sixd bey diesem Bez. Gerichte einzuscheR.
Vereinigtes ^el i r t tzer icbt;u Münlendorf de« 2a. Noremdcr 1825.

^ " l b ! ? " " O d i c t. Nr. 2«2o.
(,) Von dem Ne-.itttgerichte d<5 Herlogsthumi OoUschee wird bicmit bekannt ge>

macht- (Zö ftv auf Anlangen bei Peter Verderber ve« Otlerbacd, in die erecutive Vcr-
steigerung der tem MaldiaK Putre zu Otterdüch gehörigen, auf 6.2 st. 9 tr. Oerichtlich
aesHähten Vcrmöqcns, bestehend iu Vieh, Getreid, Heu, Stroh, dann in einer ,^2 B.
Hubc, gewilliget warden- Zur benannten Versteigerung Zerren nun in loco dcr Ncalität
d«l) TaHsaliUugcn, und >>rar tie erftc auf dcn 2o. Ia«uar , kie zn crtc auf den «Ü. Fe<
dluar ur.d die dritte auf den 5o. Mär^ »U26 ,ed«ll«ic Vormittag 9 Uhr mit dem Aey<
s)bc bestimmt, daß, weun dai feilgedethene Gut bey der ersten odcr zlvcvten'Tagsatzttns
mä?t wenlaftenö um odcr übcr den Gchätzungswertl7 an Mann gebracht werden könnte,
selbst bcc dcr dritten auch unler der Schätzung hintan gegeben werde« würde.

Die Licitation^lLingnisse können iu der Kanzle» eingesehen werden.
Bez. Gclicht Aottschec de» ,0 . December »9«5. ^

^ " , 5 . ^ " " ^ E d i c t. ^ k . ^ -
s«) Vm, dem Beiirksaerilbte Haazberg wird hiemit bekannt gemacht: Esse» »«V^ze

Ansucheni 6« 9'-^, 9. December l. I > , Nr. 2 ^ 9 . in cie.Feilhiethung bcS dem yerr«
Earl und der 6ra» Kath«MK Pousche 5^"»gen fadreudcn Vermögens, als Plekv»
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Ochsen, Kühe, Schweine, heu, Getreid, Meierrüstung, Haus-Einrichtung :c. ZewiMget
worden. . >

Zu diesem Ende werden nun drey Licitatisnstagsahunqen und zwar di? erste auf
den 2§. und 24. December »620, die zweyte auf den 9. und ia . , und die dricre auf den
«5. und 24. Jänner 1626 jedesmahl um 9 Uhr früh in loco Planina mit dein Anbange
bestimmt, daß, wenn die gedachten Gegenstände bcy der ersten oder zweyten Licita<
tion um die 'Hchähung oder darüber an Mann nicht gebracht werden lömncn, solche bey
d«r dritten auch unter der Schähung hintan gegeben werden sotten.

Wcron cic Kaukustigen durch Publicationen und Edute vclftändigct werdcn.
Bczirlögerickc va^sbcrg am i5. December ^32,5.

j . Z . ls>ti7. E d » <c r. («)
Das Bezirksgericht, Staatshcrrschaft Lack macht btkanltt: Es habe über A w

suchendes Hcrrn Max Zebass, Vormundes der Joseph und Anna Krennersche»
minderjährigen Kinder, "dann des Franz Krcnn i r , großjährigen Unlversalerben
der Frau Anna Krcnner, in die Amortlsirung nachfolgender, auf der nunmehr dem
Valentin A'chtschm gehörigen, zu hell. Gclst H. Z. Z7 llegendcn, der Gcaatsc
Herrschaft Lack sub Urb. N r . 25)72 zinsbaren i^5 Hübe intabulirten Urkunden,
respv. deren Incabulaiionscertlsicate, a ls :

») des zu Gunsten des Matthau« Wisiak lautenden Schuldscheins, dd. 26. März
1771 et imab. i n . I u n y i?83, pr. 212 ft. 5o kr . ;

l̂ ) des auf Johann Wagner lautenden Urtheils, ddo. 5. December 178S «t
lntab. 9 Jänner l?«(), pr. /̂ 6 fi. 3n kr., und endlich

e) des Uebcrgabsvertrags dd. 17. Jänner i?äü <-«. intab. i 3 . Sept. 1806/ ge-
williget.
Es haben daher alle jene, welche auf benannte Urkunden ein Rechts, haben

vermeinen, lhre Ansprüche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und Z Tagen sogcwiß hier.
orts anzumelden und darzuthun, widrigens solche über ferneres Ansuchen für kraft»
los und nichtig erklart werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft kack am 18. December 1824.

z. z. 190. G d i c t. Nro. 322.
(2) Von dem Bezirksgerichte dcrGrafschaft Aucrsperg, Neustadt!« Kreises/ wird anmit

bekannt gemacht: Es sey aufAnsuchcn dcö Michael Iavorniq und Jacob Sqonz von Groß«
osselnig, in die Ausfertigung dcr Amortisationscdicte hinsichtlich nachstehender, auf der
der Grafschaft Auersperg sub Rcctif. Nro. 9^ e!t Urb. Nro. 262 dienstbaren, zu Groß»
ossclnig liegenden Z^lt l , seit 12. Dec. lü»6 aber nur auf der hievon an Jacob Sgonz
verkauften i M l Kaufcccdtöhube uorkonimenden intabulirtcn, angeblich in Verlust gera»
thencn Urkunden, eigentlich dcr darauf befindlichen Intabulationsccrtistcate, als:

2), des Hcirathsveriragcs zwischen Matthäus Iarornig und dcr Miza Sakreischeg,
ddo. 2-l. Jänner ^764, zur Sickcrun.q dercn hcirathsgutcs pr. 62 ft. M . M . :

d) des Hcirarhsvcrtragcs zwischen Matthäus Sakrcischeg und der Ursula Tetauz,
ddo> 2ä. Jänner 1787 , zur Sicherung deren hcirathsgulcs pr. ^0 st. M . M . ;

«) des Schuldbriefes des Mattbäuä Iavcrniq an Anton Iamnig von Sapottot, ddo.
1«. Mau 1792, pr. ,» ft. 54 kr. in M . M .

6) dcö Schuldbriefes des Matthäus Iavornig an Georg Strut l von Raschiza, ddo<
i5. December 1796, pr. 2l fl. ^9 kr. M . M . :

«) des Schuldbriefes'des Saspar Iavornig an Martin Hotschevar ron Puschzht, ddo.
2 l . «l ilN2liulalc> 24. Fehmal , Lo i , pr. 2 i fi. ^'i tr. B. H.;
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H des Schuldbr'leftK des Caspar Iavornig an Adam Tekauz ron Großosselnig, dM'

et intadul^lu i5. Iuly 1U09, pl- 7" st» ̂ ° 3« ?
ß) des gerichtlichen Vergleiches vom Jacob Sgonz an Micha Iavornig, ddo. 5.

September 1617, el/illtkdu^to 27. März 1618, pr. 5o ft. M . M . ;
Il) des Vergleiches vom Jacob Sgonz an Mathia Gatscdnig von Ponique, dds. 2«?̂

et intadulilw 24. April 1619, pr. 27 ft. 16 tr. M . M . gewilligei worden.
Es haben demnach aNe Icne, welche auf obgedachte Urkunden aus was immer für.

einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen.
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem, Gerichte geltend zu.
machen, wiorigens nach fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist auf ferneres Anlangen
der Bittsteller, die obbenannten Urkunden, eigentlich die damuf befindlichen Intabula»,
tionscertificate für null unö nichtig erklärt würden^

Auersperg den 3». December 1L24..

z. Z. 1Z80. S d i c t: Nr. ^21.
(2) Von dem Bezirksgelichte der herrschest Tonneqg, Laibacher Kreises, wird hiemit

bekannt gemacht: Os sey auf Anlanqen des Valentin Krammer von Wrößt gegen Ja»
cob Pliftauz von Wrößt, wegen schuldigen i5o ft. c. §. c., in die gerichtliche Feildiethung
der dem Leytern gehörige«/ zu Wrößt liegenden, der Herrschaft Sonncgg suo Urb. Nr.
252 und Rectif. Nr. 2,9.zinsbaren 1̂2 Kaufrechtsbube gerviNiget, zu deren Vornahme
drey Termine, nähmlich der ib. Dcc. »625, »2. Jänner und 9. Febr. 1L26, jedesmahl
Vormittag von 9^12. Uhr im,Orte Wrößt mit dem Beosatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität bey der itcn oder zweiten Tagsayung nicht wenigstens um den
Schähungswerth an Mann gebracht werden könnte, sclde be» der 5ten auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würde» Wszu Kauflustige eingeladen werden- Die Kaufs«
bedingnisse sind in hierortiger Kanzle« an den gewöhnlichen Amtötagen eil^usehen.

Sonnegg ds» 0». October »825.,
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethunüstagsahunz hat sich kci» Kauftustigel ge«

meldet.

Z. 1509., H e r a b s e t z u n g ' (3)
d e s P ' v a n u m e r a t i o n s - P r e i s e s d e r

nun gewiß wohlfeilsten und zugleich vollständigsten
G r ä tz e r - T a s ch e n - A u s g a b e

v, o n

T t e d g e' s
sämmtlichen poetischen Werken

w ' V I Banden,, nebst des Verfassers Bl ldmß und Biographie mit Papitr/
Format und Druck nach Schillers Werken, I>u. I I . Abdruck.

, B i s Ende Februar 1826
stranumerirt man für die Aussage 1) auf weißem dünnen Velinpapier nut'

i / f i . 22.kr., auf dickem Velinpapier (Prachtausgabe) mit 2 ft. E. M .
in Laibach

bsy W. H. Korn,
Buchhändler.
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VersteigeMNgs -Kundmachung,
die Veräußerung der Cameral-Herrsch

ruckkreift betnMlM.,.^
A m 5 i . Jänner 1626 wird im Rathssaale des hierortige^k. k. Negie-
rVn^Gebaudes die Camera!-HerrschaftSt.Nicola, ,m Hausruckkrelft
der Provinz Oesterreich ob - der - Enns, an den Meisibiethenden mtt dem
Vorbehalte derBestätigungder k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-^oscom.
Mission im Wege der öffentlichen Versteigerung hintan gegeben weroen.

Die Hauptbestandtheile dieser Herrschaft mit ihttn Ertrags-Ru-
briken sind:"" ^

5) Die ^run1)herrsichkeit über M'Unterthanen, w M e ^ i l ^ i n i5
Bauern von 3<> bis 5o Ioch> 3 Bauern von 2'̂  bis 2o Joch/ ^ sauern
von 10 bis 2c.Ioch, 16 Hausler unter 10 Joch Grundstücken,^ keerhaus-
ler '6 ledige^Grundstücks-Besitzer, 10 UebeMnds-Hausbesitzer und 1
Erbrechtszehent-Besitzer, theilen, und den Aemtern A l t k o H z , , H n n a-
b 'erg /Gr iesk i rchen und Wasen zugewiesen sind. > ,.
'^ Von diesen Unterthanen'beueh't die Herrschast: an unveränderlichen
Urbarialgaben 439 st- 532^kr . , anNatural-Dienstim Stock^auerMaß
67 56l64 Metzen Weitzen, 56o ̂ 5MMetzen Korn, ^2 19^64 Metzen^er.
sien, 9c>3 5^64 Dienst- und Vogthaber, undvon dem Gmahlgute zu Gum-
polding noch außerdem 9 Metzen 6 Mcßl Korn , und 12 Metzen 3 Maßl
Haber, welcher Dienst jedoch dermchlenM, auf Ableben der Famcke des
aeaenwartigen Gutsbesitzers mit ,i6,fi. jahrlich reluirt wMd, an Kuchen-
und Strohdienst 2 Pfund Schmalz und 6 Schaub S t r o h e s F reM d
mit 10 M o . vom unbeweglichen Vermögen bey freyen Kaufen, ^ a u M ,
Ueberaaben und Zusiiftungen; das Mortuarium mit 10 pTto. vom beweg^
"chen und unbewegten Vermögen,b.ey Unterthanen, welche unter der
N ^ t t on^er Herrschaft S t . A i c A stehen, bey Mtert^enun er
ftemder Gerichtsb^keit̂  aber nur iom unbeweglichen o W ; dc^Hterb-

(Z. Beyl. Nro. 102. d. 22. December S2Z). B
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haupt̂ bey Todesfallen sowohl mannlicher als weMichn Besitzer^ rmv die
Inleutsteuer pr. 16 kr. vom Kopfe eines jeden Inwohners bey einem Un-
terthane.

d) Das Groß- und Klein-Zehentrecht bey n 3 theils eigenen theils
fremden Unterthanen auf einem Flächenmaß von 1264 1M4 Joch 10 Klaf-
ter gut cultivirter Gründe.

0) K)ie Gerichtsbarkeit über die eigenen Unterthanen, sowohl in als
außer Streitsachen, und die Grundbuchsführung, wofür bey dm eintre-
tenden Amtshandlungen die Taxen nach den dießfalligen Verordnungen
bezogen werden. . ..„ .

, ä) ,Das VoZkeyrecht über die Gotteshäuftr nnddle Pfarchöfe zu Gries-
Archen und Polham mit Ausnahme der dortigen Schulen, über das Got-
teshaus und den Pfarrhof,, dann Schule zu Alkoftn, über den Pfarrhof
urch das Gotteshaus, zu Wimsbach, über die Mal -Schu le zu Wimm,
über das Gotteshaus und oen Pfarrhof oann Schule zu Roitham.

e) Das im Markte Aschach befindliche Freyhaus, welches aus einem
Stockwerke besteht>! und 5 heitzbare und 3 unheitzbare Zimmer, dann ein
heitzbares, großes und ein ein^n. Keller auf
iöo Gmer, eine Küche und Spels, und ein sehr geräumiges Gewölb im
sogenannten Donau-Gebäude enthalt. An dieses letztere schließt sich ein
gemalerter,, mit Ziegeln eingedeckter und/eßr solid gebauter Getreidkasten
auf booc) Metzen, uno nyter demselben befindet sich ein Keller auf 1000
Eimer;.außerdem ist noch ein Pftr^- rlzdMhstall nebst einer Kalkhütte
Whänden. ' ' " ^ . " n , ,

^> Zwey Gärten, pr. 12̂ 64 Joch «nd 7 ä!6 Klafter, iund das Freyh l̂us
mit zwey andern.daran stoßenden Eründen-M^^M Joch,

Als Ausruftpveis' UtzMfdem Wn êL̂ k! k^P'rsvinzial^Staats
buchhaltung entworfenen, und von der hoher̂  k. k/ OMtsgüter-Mräu-
ßerungs-HofcommWon gniehmigten 'Weerh^ Summe Sön
i253i fi- 40 kr., Sage:
Z w ö l f T a u s e n d F ü n f Hunde r t D r e y ß j g E i n e n G u l d e n

40 K r eu tz er ßonv.. Münze ' ' '

ausgemittelt worden-. Zum Ankauft chird'IeoermaM zugelassen der. Hier-
landes Realitäten öu besitzen geeignet ist/und jenem, der nicht tandtafel-



fähig ist, kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate die
mit Regierungs-Circular-Verordnung ddo. 27. April 1819 kund gemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Lanoraftlfähißkeit und di^amitverbun-
dene Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine
Erben m absteigender Lmie zu Statten. IedwKauflustige hat als Eautwn
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 125) A 1,0 k r , Saoe:

E i n Tausend Zwey H u n d e r t F ü n f z i g D r e y G u l d e n
'^0 Kreutzer Conv. Münz'e

zu Handen der Versteigerungs-Commission entweder bar, överin öffentlichen
auf Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von der k. k Kammervrocuratur vorläufig geprüfte und als bewährt bestä-
tigte Slcherstellunas-Urkunde beyzubringen.

Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für den Fall der Rati-
ffcatlon des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird sie nach geende-
" l "c l tatwn, so wie dem Ersteher, wenn bie Ratification nicht erfolgen
sollte, sogleich nach eröffneter Verweigerung derselben zurück gestellt.

Der Meistbiether hat übrigens das Bestboth, wenn er selbiges nicht
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V ie r Wochen nach erfolgt«
Genehmigung noch vor der Uebergabe der Herrschaft zu bezahlen, die an-
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft in
erster Pnorität versichert, und mit jahrlichen F ü n f vom Hundert in C.
M . und in halbjahrigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren und itt
F ü n f gleichen Raten abführen.

Die sonstigen Verkaufsbedingnisse, die umständliche Beschreibung
der Herrschaft S t . Nicola und die jedesjährigen Erträgniß-Ausweise
können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hierortigen k. k.
Staatsgüter-Administration und bey der k. k. Proviniial-Staatsbuch-
haltung eingesehen werden.

Von der k. k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission.

Linz am 24. November 1825.
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K u n d m a ch u n g
die Veräußerung des Relrgionsfonds-Beneficiums St.. Leon-

hard bep Gölzendorf im. Mühlkreist betreffend.

Commission wird hiemit bekannt gemacht,, daß am 14. Jänner 1626 im
Ratbssaale des hierortigen k. k. Negierungs-Gebäudes die Versteigerung
des Religwnsfonds-Beneficiums S t . Leonhard bey Götzendorf im Mühl-
kreise vorgenommen, und an den Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der
Bestätigung der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcomnüssion hintan
gegeben werden wird.
. . Das Verkaufs-Object, welches landtäflich ist,, besteht in dem Zehent-
rechte über 20 zu verschiedenen Grundherrschaftelv des obern Mühlkreises in
der Provinz Oesterreich ob der Enns gehörigen Unterthanen, und gibt
einen jährlichen, Durchschnitts-Ertrag von 132. Metzen Korn. und 120
Metzen Haber.,

' Zum Aüsrufspreife ist nach den, reinen Durchschnitts-Ertragnissen
die Sümme v0n Z2^2 fi. 15 kr., d. i..
D r e y Tausend Zwey H u n d e r t V i e r z i g D r e y G u l d e n

i5. Kreutzer Conv. Münze
berechnet worden. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlandes
Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenem, der nicht landtafelfähig ist,
kömmt die mit Tircularverordnung ddo. 27. April 1819 der Regierung kuno
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die da-
mit verbundenenBefreyung von der Entrichtung der doppeltenGülte für sich
und seine, Erben in gerader absteigender Linie zu statten.

> Jeder Kauflustige hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs-
preises mit 324 fi. 19 ^2 kr. Conv. Münze zu Handen der Versteigerungs-
Commission entweder bar oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammer-
procuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellurigs-
urkunde beyzubringen-



Die bar erlegte Caution wird dem Ersieher
eation des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird sie nach geendeter
Licitation, so wie demBestbiether, wenn die Ratification nicht erfolgen soll-
te, nach geschehener Verweigerung zurückgestellt. Der Ersieher hat übrigens
das ausfallende Meistboth, wenn er selbes nicht sogleich ganz berichtigen
wollte, zur Hälfte binnen vier Wochen nach erfolgtet Natification noch
vorder Uebergabe des Kaufobjectes zu bezahlen, die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Beneficium in erster Priorität
versichere, und mit jährlichen F ü n f vom Hunder t in Conv. Münze und
in halbjährigen. Natm verzinse,, binnen. Fünf Jahren, in Fünf gleichen
Raten, abführen».

Die näheren Verkaufsbedingnisse^ die umständliche Beschreibung
des feilgebothenen Objects, so wie die jährlichen Ertragniß-Ausweise kön-
nen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hierortigen?. k.
Staats- und Fondsgütcr-Administration, und bey der k. k. Provinzial-
Staatsbuchhaltung eingesehen, werden..

Von. der. k. k» ob-der-ennsi.schen. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Linz am 23. November 1625.

Kreisämtliche Verlautbarungen^

Z. i Z o l . . K u n d m a c h u n g ^ Nr . 11277.
(2) I n Folge hoher Anordnung wird am 23. d. M . December in den gewöhn,

lichtn Kanzlepstunden, bey hiesigem, Stadtmagistrate ê ine neuerliche Versteigee
rung, zur Hlntangabe des in dem hierortigen Prov. Strafhause erzeugten Vor ,
rathes an Telnenwaaren, Tischzeug, Canavaß, Barchet und BettzwillichStatt haben.
Zu welcher zu-erscheinen die Kauflustigen hiemit eingtladen werden.,

K. K. Kreisamt Lalbach am 9. December i325.

Z. 1/^7. K u- n d m ach u n g. Nr . 129^2.
X)) Es wurde die U'mlegung-der Straßenssrecke am Leonardiberge zwischen'Wei-

t'cl'.sscin und Windlschgratz zur Vermeidung der stellen Anhöhe beschlossen; die Ko,
sien werden von mehreren Bezirken gemeinschaftlich blstrttten werden. Die Aus,
führung dieser Umlegunz wird bey der öffentlichen Verhandlung zu S t . I lgen
bey Mlßling lm Hause des Wirthes Hofbauer vulgo Stricker, Vormittag am 6.
December d. I . , . jenem überlassen werdm, welcher, sich hiezu um den mindesten Pr«is
-hnbeylaßt..
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l Der Ausrufspreis wurde fü r die Handlanger-Arbeit mit 623 fl 29 kr«
M a u r e r - u n d Handlanger? Arbeit m»t . . . . ^56 - 3a -
Material ien mit . . . . . . . . . ^ 253 - 40 -
für deren Herbeyführung mit . . . . « . 3c>2 - 3o -
und für die Abnützung der Requisiten mit < < . . 2 5 - — -
veranschlagt.

D,e näheren Licttations-Bedingungen können mit dem P l a n e , Kosten-Ue-
berschlag und der Vorausmaß täglich bey dem k. k. Herrn Kreismgenieur Byl lof
eingesehen werden. Eme Abschrift des Kvsten-Ueberschlsges liegt bey. der Bezuks-
obrigkeit Lehen zur Emsicht bereit.

K. K. Krelsamt Zi l l l «m 19. November 1826.
Z i e r n f e l 0,

k. k. Gubernialrath und Kreilhauptmann.
E d u a r d R i t t e r , k. k. Kreisamtssecretir.

Z. i 5 i o . K u n d m a c h u n g . Nr . i i Z Z I .
(3) I n Folge hoher Anordnung wird ;ur Hintangabe des in dem hlerurtigen Pro?

vinzial S t r « f - und Inc,uisillons ^ Hause außer Verwendung kommenden ?ieger»
sirvhes, am 2^. des Monaths December l. I . um y bis 12 Uhr Vormittags,
eine Versteigerung bey diesem k. k. Krelsamte vorgenommen werden.

Die Quantität des zu beziehenden Strohes laßt sich in voraus nicht beftim«
men, wohl aber wird als Ausrufspreis für den Bezug des Liegerstrohes aus dem
Strafhause der Betrag mit 8 st., und für jenen aus dem Inquisitionshause mit
12 fi. festgesetzt.

Es ergehet somit an alle Kaufiustigen die Emladung, an dieser Licitation
Theil zu nehmen.

K. K. Kreisamt Laibach am 0. December 1825.

Verm isch t e"V e r l a ^ t ^
Z. »496. O d i c t. (3)

Bon dem Bezirksgerichte Neumarktl wird kund gemacht: Gs seyen die Vormün«
der der minderjährigen Maria Zeme von Ncumarltl mit Gesuch vom »». d., Z. 36»,
um Feilbiethung der wegen durch Urtheil behaupteter 61 ft. c. 3. c. in Pfändung und
Schätzung gezogenen fahrenden Güter des Lorcnz Portsch von ^cbeno cingeschrltt!.'n, und
seyen hierüber mit Bescheide vom heutigen, zur Bornahme dieser dewlNlgten Versteige-
rung die Tagsatzungen auf den 7. und 2 i . Jänner, d«nn 4. Februar 1826 früh um 9
Uhr in loco des executiven Schuldners zu Sebeno mit Vcm Anhange festgesetzt worden,
daß die Pfandgüter, bestehend in einer Fuchsstute, ein vierspännig«^ ein doppelspänni-
ger und zwey einspännige Fuhrwägcn, oann äo Merling Weihen, im Falle sie bey der
«rsten und zweyten Tagsahung um die Schätzung nicht an Mann gebracht werden soll-
ten, bey dem dritten Verftcigerungstermine auch unter Socselben dem Meiftbiether Ü«'
gen sogleich bare Bezahlung überlassen werden würde».

Bezirksgericht Neumarktl am »2. December ,625.

Z . '494. (3) Nr. ,3 ,9 .
Von dem Bezirksgerichte der StaatsherrsHaft Adeiiberg wird bekannt gemacht:

E i sey auf Anlangen des Samuel P i ta Pinserle aus Triest, die execmive Versteige«
rung der dem Mathias Valentschvcfch Lun gehörigen, unH «m 2». October H. I . vo«
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dem Anton Wosse aus, Kotsche erstandenen Mühle am Rekafiussc, sammt allen ihren
Zugehörungcn, wegen nicht zugehaltenen Licitationsbedingnisscn< auf Gefahr und Kosten
dei ElstcherS bewilliget, und der Tag der Versteigerung auf den 9. Jänner 1626 i n
der Gcrichtstanzlev zu Adelsbcrg Vornvtttag van, 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange fest»
gcseht worden / daß die der Orccucion. unterzogene Mühle sammt Zugchör am obigen
Tage auch unter der Schätzung werde hintan gegeben werden.

Bezirksgericht AdelSderg den 7̂  December 162b. ^

z 3 " 9 9 - l3) Nr . 970.
Vom Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laiback rv<rd k«nd gemacht: es sey auf Anlau«

gen des Mathias Tsckerne »on Untcrsadobrova, in dieexecutiveFcilbicthung der der Stadt«
pfarrqült S t . Peter außer Laibach sub Urb. ,5 , ^ l zinsbaren, zu Untersadobrova liegen«
den Halden Hübe, mit Ausnahme der dem Michael Auschitsch davsn erkauften Wiese, ge-
williget und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den 26. October, 25. Zsovember
und 24. December Vormittag um Z Uhr mit dem Beysahe vor diesem Gerichte be«
stimmt worden, daß die feilqebsthene Hübe, wenn sie weder bey der ersten nock zwey«
t.en Tagsahung um den Tchäyunqswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
bsy der dritten auch unter demselben hintan gegeben würde.

Wszu die insabulirten Gläubiger und dlc Kaustustiqen mi t dem Beosahe vorgeladen
werden, daß das Schäyungsprotocoll nnd >.'U' Licilationödedi-Nglnsse ln dieser Gerichti»
5anzleo eingesehen werden tonnen.

Laibach am i , . August ,825z
A n m e r s u n g . Zur ersten und zwerten Tagsahung ist sein KauffulNger erschienen.

6- ' ^ ' ^ O 0 i c t . ^ Nr . 674.
(0) Bon, dem vcrelulgten Bezirksgerichte Rupectshef und Neustadt! zu Neustacll in

Unterkraln wird bekannt gemacht: Mlchacl Redci, Bürger zu Neustadt!, habe mit Ge«
fuch 6c pi-az 25. d. M . um Oinbcrufuug und sohiniger Todeserslärung seines seil <io
Jahren als Disertcur abwesenden Befrcuntt<n Ignaz Se i f t id , gebethen. Da man nun
dem gedacht Abwesenden den Herrn l Franz Luser ,u Neustadtl als Eurator aufgestellt
h^t, so wird er durch gegenwärtiges Edict zu dem (^nde einberufen, daß er sich binnen
einem Jahr , sechs Wochen und drey Tagen zu diesem Gerichte ficNe, odel von seiner
Person um fs mchr, Nachricht gebe, als er nach V e r r u f eben gesehtcr Edictalfrifi alS
wirklich tsdt erklärt, und fein in einer Aerar. Obligatiei: pc. 5«a si. destebcndcs Ver«
mögen den siä) lcgitimirtcn nächsten Bejreundun von hie? o.ui „ach der geschlichen
Erbfolge wird cingeantwortet werden.

Veremigics Bez. Gericht RupertShof und 3IeuftadtI am 26. Noucml,'er ,325.

F. ,307. P r o d i g a l i t ä t i « T r t l a ru ng. Nr . 66«.
(5) Von dem vereinigten Bezirksgericht Rupertsdos und Neustadt! in Untcrkrain wird

biemit allgemein bekannt gegeben: Mathias Mdglitfch zu Grüble, sey auf Ansuche»
semer Ehegattinn Margarethe und mehreren nächsten Anvernantten, nach dicßfalls ge-
pflogener Untersuchung, mit dießc>lt,gem Bescheide vom heutigen Tage N l . 662, zur Gr«
kaliung deS noch uorhandexen Vermögens für seine minderiährigen Kinder, nach §. 272
p. G. B . zerichclich als Verschwender erklärt worden. Nachdem man lhm den Andreas
Doi erdruck zu lÄruble als Eurator aufgestellt hat, so trird Jedermann gewarnet, unter
keinem, wie immer gearteten Vorwande mit Ma tb i u i Möglttsch in Geschäfte einzuge«
hen, oder Verträge abzuschließen, indem d»eselben >̂ls nuN und nichtig erklärt werden.

Vereinigtes Bezirtögericht RuyerlShof und Reustaotl am «9. Norcmber 1L25.

z- Z. ,^62. 2 d i c t. (3)
Das Bezirksgericht Staatsh- Lat macht bekannt: sss babe über Ansuchen des Blas

Cchager i n die Amor t i s t rungd-es^ zu Gunsten des VsS lg . Erbeschnlg auf Herzu heil»



Geist h. Z. 56 liegenden, der Staatsh. Lat sub Urb. Nr. 2^7, zinsbaren , j5 hubt,
für einen Betrag pr. 2^0 st. 3A- W. intabulirten Vergleicht, rückstchttich dessen Intadu»
lationsccrtificate gewilligct.

Daher alle jene, welche auf benannten Vergleich einen Anspruch zu haben ver-
meinen, ihr Recht sogewitz binnen einem Jahre, sechs Wocden und drey Tagen hierorts
anzumelden haben, widrigens auf ferneres Ansuchen des Blas Sckager benannter Ver«
gleich für null^ nichtig und kraftlos ertläret und grunddüchlich gelöscht werden wird.

Bezirtsgericht Staatsh. Lal «m »o. November »624.

Z. ,5o5. A m 0 r t i s a r i 0 n s e d i c t. Nr. 767. '
(3) Vom Bezirksgerichte Nadmannidorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht : <3s

seye auf Anlangen der ?)Iaria Schewath, des Franz Mulley und Johann Mulley, Vor»
münderund lZuratorcn der Barbara Sckewath von Studentscdttsch, ,n die Amoctisirung
nachstehender, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:
. ») des Schuldscheines ddo. Radmannsdorf am »3. Jänner »797 pr. 5c»a fl. Landes«
>V'! währunz, vom Andreas Füstec ausgehend und an Johann Schewath lautend,

d an n
d) das Liquidationsurtheils ddo. Herrschaft und Stadt Radmannsdorf vom 26. May

iL«3, zwischen Johann Sch^waih, Klägerb, und Dr. Joseph Lußner, Vertreter der
Andre Füstrischcn Eoncurs Masse Geklagten, puncto ^00 f i - ^ . W . sammt 5procen»
tigen Interessen ftic ii^. Jänner »602, und Versetzung in die zweyte (blasse, g«»
r»illigct ivorden-

(3s werden daher alle jene, welche auf diese Urkunden irgend einen Anspruch zu ha«
btn glauben, aufgefordert, chre Rechte bnmen einem Jahre, sechs Wochen und drey T,a«
gen sogewiß hierorts anjuinelseii/ als selde widrigens als nuN und nichtig ertläret wer«
den würden.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 6. December ,625.

z. ?,. 189. E d i c t . Nro. 3 i5.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrspcrg, Neustädtler Kreises, wird hiemit

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Gertraud Krallitsch und Anton Scherjak, a l i
Vormünder der Jacob Krallitsch'schen Pupillen von S t Georgen, in dic Ausfertigung
>er Amortisationsedictc hinsichtlich nachstehender, auf der diesen Pupillen gehörigen, der
zur Grafschaft Aucrspcrg incorporzrtcn Gült S t . Kanzian sub Rcctif. Nro. 649 dienst«
baren, zu S t . Georgen gelegenen gcmzcn Hübe intabulirtcn, angeblich in Verlust gs«
»«thenen Urkunden, eigentlich dcr darauf befindlichen Intadulationscertificate, als:

») deö Übergabsvertrages ddo. 27. el i n^d . 26, Iuny »?93 , zwischen Anton und El i -
sabetb Seml^at, als Übergcber, dann Jacob und Helena Krallitsch, als Überneh«
mern, für Sicherstcllung der, den Überqebern darin ausgesprochenen Zubesserung
pr. 34 st.; der, den fünf Kindern des früher verstorbenen Besitzers Thomas Puck,
als M i y a , Jera, Ignaz Gregor und Aqnes, für jeden auSgcsprochcucn Antheile
pr. 2g st. ^5 kr. sammt 5 proct. Interessen; für den Johann Semlak ebenfaNl
mit 29 st 45 kr. s^mmt 5. prct, Interessen: endlich für jedes der noch von den
Nbergebern erzeugt werdenden Kinder cin gleicher Antheil;

t») des Schuldbriefes des Anton S.'mlak an Jacob Semlak, ddo. ^5. November »796
» e: intak. 26 März »799, pr. 55 ft. 42 kr. gewil l igt worden.

Es haben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Krift von ein?m Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Gerichte anzumelden
und anhängig zu machen, widngenS auf weiteres Anlangen der Bittsteller diese Urkun«
den nach Verlauf obiger Frist für getödtet, t raf t , und wirtungsloi erklärt werden würden»

Aucrspcrg den 3; . December »624.



D^ Pränumerations-Anzeige
f ü r d ie

Laibacher Zeitung und das Illyrische Blatt.

S e y dem nun herannahenden Jahresschlüsse sieht sich die unter-
zeichnete Vcrlagshandlung verpflichtet, den resp. Herren Abon-
nentm der Laibacher Zeitung für die bisherige Abncchme zu dan-
ken , und zugleich in Ennnerung zu bringen, Ihre Bestellungen
für daS nächste Halbjahr gefälligst noch im Lauft dieses Monaths
an die unterzeichnete Verlagshandlung gelangen zu lassen, wi<
drigens für die sich etwa spater meldenden Herren Pränume-
rantcn der Nachtheil entstehen würde, die vorgclauftmn Num-
mdrn der Zeitung einbüßen zu müssen, weil die Austage nur nach
dcr Zahl der Pränumerantcn berechnet wird.

Zugleich lst die Verlagshandlung gcnöthiget, diejenigen ?.
^ . Herren Pränumeranten, welche noch rückstandige Pränumera-
tioncn zu leisten haben, dringend zu ersuchen, dieselben ehestens zu
berichtigen, da man sonst von wcitcrn Bestellungen keine Notiz
nehmen könne.

Der Pranumcrations-Preis dieser Zeitung, sammt I l l y r i -
schem Blat t und Beylaqen, bleibt forthin derselbe, nähmlich:

in der Stadt jahrlich 6 fi. 3o kr., halbjährig 5 si. i5 kr.
mitCouvertimCompt. 7 - 00 , - - 3 - ^5 -
portofrey mit der Post 9 - - - . 4 - 5 o -

Das. Illyrische Blat t wi rd, wie bisher, auch ferner auf
Verlangen besonders (ohne Zeitung) verabfolgt. Der Pra-
numerations-Betrag ist:

im Comptoir ganzjabr. 2 fl. — kr., halbjährig l fl. — kr.
m i t C o u v e r t - 2 - Z 0 - - - i - i 5 -
mit der Post -̂  3 - 5a - -: - 1 - 45 -

Bestellungen können entweder, mit portofreyer Einsen-
dung des Pränmmrations-Betrags, im Zeitungs-Comptoir,
oder beym hiesigen löbl. k. k. Oberpostamte, so wle auch bey den
zunächst liegenden Postamtern geschehen.

Laibach den ,3. December 1826.
pr. Edel v. Klemmayr'schen

Ze i tungs -Ver lag .



Literarische Anzeige.
I m Zeitungs.Comptorr iss angekommen und kann von d«n r. IV H<llen° Pränumeran-

ten in Empfang genommen werden:
Mannerbibliothek XX I I I . und XXIV. Band.
Walter Scott's Werke X I . und X I I . Band.
Cooper's Werke I I . Band.
Matthiffon's Gedichte.

^ F e r n e r erscheint im P r a n u m e r a t i o n i w e g e
h von der classischen, Sammlung deutscher Dichter:

l Gotthold Ephraim Lessing's Gedichte
5 , in. zwey Bandchen.

Pranumexationspreis beyder Bandchen im elegantessen Umschlage steif gebunden

k 40 kr. Conv. Münze.
Die Pranumeration bleibt nuv bis End- December offen. I m Jänner k. 1.1826

< erscheinen bepde Bandchen.

U Auch kann, man sick noch fortwährend pränumeriren auf
U, die neueste Mannerbibliothek mit 20 kr.. I
U Walter Scott's Werke, > ., Zo < s für den̂  Band..
^ kooper'ö Werke- .. .. 5 6 - /

I L i t e r a r i s c h e A n z e i g e f ü r p r a c t i s c h e C h i r u r g e n . ^
M Bey Johann Andreas K,jen««ich m Grätz ist so ebtn ««schienen:

C h i r l l r g i s ch e l . i t h 0 g r a , p h i r t e T a f e l n ;
eiwe auserlesene Sammlung, der nöthigsten Abbildungen von äußerlich sichtbaren Krans-
heitsfo.cinen/ anatonnschen, Präparaten, so wie von Instrumenten und Bandagen, »reiche

auf die Shirurgie Bezug haben,

M ^ zum. Gebrau .ch f ü r p rac t ische C h i r u r g e n .

M P r e i s 5 f l . 5o ?l. E. M-
D'esVs für jeden Ar»t- und Cl?lrurg«n gUich instressante und Yöchss nc»ehn>,!ldiü, W«lk , mit

8i<-.^'.!<!/, Looi"" '« erläutcrndtm T / r t t , entbält ^5 Tafeln mit 25<->,ch,lUlgl!ch«l, Ablnwunqe« .
u<,d isl >üii den äußtltt diUigtn PrtlS uon 3 ft. Zu tr. C., M - i " hal^in. — Die V i l l e g t r hat,',e,n
sein« Müde uni> Kosst» glscheu:,, um,diese» W,er5, seinem wichtigen Zwecke ang,mlss,n. mit
dcr t)0chst«n Kunst und Acculatesse auszufüblen,, und es demunge^chlel, oen H c r ^ n Ä r i l i ' , «^^ ^
Chirul^e» um mehr als e<n Dltt tyei^ ,uol)!feller überlassen ^u können, als die im A»»Ial,de a«f
Pränumer^ripn elschemendi Ol iglnal > Auszab«, l»<r. sse doch an Richlisleit del Zeichün».^ uni!
Reüiheil'des Dl«ckes. in nich,t« nachstehet.

Hie r i n L a i b a c h kann man auf diests Werk subscribiren in der (3del v^, Klcin-
mayr'schen Buchdruckerey, Koth^asse Nr». . »Hz, a l l.w o. auch, e i n , T ^ e mP l a r z u r
E i n s i c h t , b e r e i t , l i e g t . .



. Gubernial-Verlautbarungen.
Z. :§34. V e r l a u t b a r u n g . N«.2l»53«

Wegen Besetzung be< Raablschen Studenten «Stipendiums,
( l ) Das Anton Raabifche Stipendium, im jährlichen srtruze von 3ofi. M . M. /

tst erledigt, wozu »orzüglich dem El f ter anverwandte gut studierende Iünglin-
A« bls zur Vollendung der Verufsft»dien berufen find.

D « Ccmpetenttli u« dieft Stiftung haben daher ihre, mit den nöthigen
Zeugnissen, und dem Beweise über dle Anverwandtfchaft zum Stifter versehene»
Gesuche bis^o. Jänner 1626 bey dieser LandesfttLe einzureichen.

Von dem k. k. illprischen Gubernmm. ?aibach den z«. December ^yzH.
Freyher r v. F l ö d n i z g , s. k. Gub. Seeretar.

3^ »533^ ' ( i> 3tr7 21096.
I n Folgt einer hohen EtudienhofcommWonö-Verordnung vom 21. No-

>e«ber l. I . , Z. 76^8, h«ben Se. Majestät mit «llerhöchßer Entschließung von»
5s. November t . I . , als ö3orschrlft aggemein bekennt zu machen befohlen, daß
für die Zukunft ein jeder Cvmpetent um ein Lehramt aus der Thierhellkunve mit
smem Diplome a»s derselben, wie dieß für alle Zweige der Heilkunde vorgeschrie-
ben ist, vorlausig sich ausjuweifen habe,

Nom k. k. illyrlschen Gubernium. kaidach den tö« December 1625.

3 . !ö»6. " ( 1 ^ ^ " -^ä N... 367."'

K u n d m a c h V n g>
dw Veräußerung der ob-der-ennsischen Religionsfonds-Hew-

schaft der Engelszellischen ParceUen betreffend.

Ä l i t hoher Bewilligung der 5. k. Staats^und FöndsgütercVeräuße^
rungS-Hofcommission wird das stlbstsiändige, dem ob-der-snnsischen Re^
Ugionsfonde eigenthümliche Domimum der sogenannten Enge l szez l i »
schenParzel l e n , mittelst öffentliche,Versteigerung, unter dem Vorbe-
halte der Genehmigung der k. k. S taa ts - und Fondsgüter-Veräußerungs«
Hofcommission, ar, den Bestbiether verkauft, undhiezu die VersteigerungS«
Tagfatzung auf den 31. Jänner i6«6 im Rathssaale des hierortiaen k. 5.
R/gierungsgebaudes festgesetzt.

DasverkäuflicheDominiumbefindet sich gtöjtentheilsim HausruckkreM
fs d<S Landes Oesterreich ob der Enns, und besieht in der Grundherrlichkeit
über45 Bauerngüter,S3Hausler, 56Ueberländ«oder ledige Grundstücks-

(Z.Beyl^Nro. 102. 3.,b.December 8Hh),. T^



Besitzer/ deren Haupt-Realitäten fremden Herrschaften unterthäni > sind/
in der Herrlichkeit über ik Erbrechtszchcnt-Unterthanen, und in der Gerichts»
barkeit sowohl in als außcr Streitsachen über sämmtliche 172 Unterthanen.

^ I n Folge dieser Grund- und Gerichtsherrlichen Rechte bezieht dic Herr-
schaft von ihren Unterthanen an Geld-Gaben 472 fi. 29 1̂4 kr., an reluir-
tem Küchendienst 11 fi. 16 kr , anNatural- Körnerdienst Zä Metzcn ^ ^'^
Maßl Weihen, 21^ Metzen6^5 Maßl Korn, und > l̂bMetzen ^ 3^
Maßl Haber als jädrliche unve änderliche, und durch uchörig r.'tisicirte
Contracte außer Streit gesetzie Giebigkeiten; ferner die Winkelstcuer von
sämmtlichen bey den Unterthanen wohnenden Inlcuten, und zwar in dem
Amte Prambach mit i5 kr., und in dem Amte Vorwald mit 3o kr. für den
Kopf; das lopercentige Laudemium vom Realvermögen bey Besitzveran-
derungen durch Kauf, Tausch, Uebergaben, Zustiften und Annehmen,
und das lopercentige Mortuarium sowohl vom liegenden als fahrenden
Vermögen bey Veränderungen durch Todesfälle; endlich werden bey Aus-
übung der Gerichtsbarkeit die patentmäßigcnGrundbuchs-, ad'elichen Rich-
teramts - und Iusiiztaxen bezogen.

Außer diesen Gerechtsamen hat das Dominium weder ein Patronats-
oder Vogteyrecht, noch eine Commijsariats-, Geschäfts-oder eine andere
Gemcindeleitung, auch keine eigenthümlichen Gründe oder Gebäude.

Zum Ausrufspreis ist nach den neuern Durchschnitts-Berechnungen
die Summe von 14,775 fi. 6 kr., Sage:

^ V i e r Zehen T a u j e n d S i e b e n Hunde r t S iebenz ig F ü n f
z Gulden 6 Kreutzer Conv. Münze W. W .
' ' angenommen worden. Zum Ankaufe dieser Herrschast wird Jedermann zu-

gelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenem,
welcher in der Regel nicht landtaftlfähig ist, kömmt in dem Falle, als er
die Engelszellischen Parzellen unmittelbar vom Staate und resp. vom Re-
ligionsfonde ersteht, die mit Regierungs-Circular- Verordnung vom 27.
April 1816 kund gemachte allerhöchste Nachsicht der Landtafelfähigkeit,
und die damit verbundene Befteyung von der Entrichtung der doppelten
Gülte in Hinsicht des genannten Gutes für sich und seine Erben in gera-
der absteigender Linie zu Statten.

U Wer an der Versteigerung im Nahmen eines Dritten Antheil nehmen
^ ' w i l l , bat sich nnt einer rechtsbündigen auf diesen Act lautenden Vollmacht

seines Committenten auszuweisen, und jeder Kauflustige hatalsCaution den
zehnten Theildes Ausrufspreises mit 1/̂ 77 fi. 2okr. Conv. Münze zuHan-
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litcit käustich an sich zu bringen gedenken, am besagten Tage in dcm bestimmten Ort.'
«u crscdcin n vorgeladen, allwo sie, oder auch ehcr hicrorlsin d<z, gewöhnlichen Amts
st^ ,d,cn die ' i ß«ä ige Licitar o ̂  »Benngniffe'.^r hmen sonnen.

,' erci^^te^ ^>z. Gericht Rupcrlshof und ö^ust^dil am ,2. Deccm'cr ,825).

^. ,507. , S d l c t- Nr ^767
(,) V.'m Bezirksgerichte der R. F. Herrschaft G'tttich im Neustädtler Kre.sc wir^ hier«

durch bekannt gemacht: Es sey auf müydliches Ansucden des Anton Hadu, vulgo S^e»
pcin. Hüdlerö von S t . Ve i th , gegen Margaretha Kra i l , Liertel.Hüblerinn in vr^»
ftouduL weg»:n schuldiger »20 fl. c 5. c., in die gerichtli de Feilbi -düng der, der lc^.
teren gehörigen, zur Orundherischaft Wcirelbetg sud Rcccif. Nr. n ^ ^2 dienstbaren ein
Viertel 'Hudc bewilliget, und zu dereu Vornahme dr^y Termine, nabmlich der I t ' .
I änxc r , 20. Februar und 21. März Vormittags um 10 Uht, im Orte der Realität
zu HrastouduH mit dem Ncvsahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität bey der
ersten oder zweien TaalaYung nicht wenigstens um den Scdäyungs'Wertb pr. 5 ^ ft.
an Mann getracht werden könnte, selb« ocy ocr dritten auch unter dems.lden.hintan
gegeben lverden würde.

Die 8icitarions'Bedin<;niffe, und die auf der zum Verkauf ausgesetzten Realität
haftenden Grundlasten rönnen vorläufig in dieser Aezirksl'ltttjley eingesehen werden.

Sittich am 29. November 162').

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in'Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:
Es hade Elisabeth Packer qedorne Stoffitsch, auö S t . Vcith bey Wipbach, um Glnbe<
rufung und sohinige Todeserflärung idrei , vor 3o Fahre« sich vom Hause entfernten
Bruders Anton Slofsstsch gebethen. Da man nun hierüber den Herrn Ignaz Skar ia,
Bezirksrichter von Flödniq, zum Vertreter des Anton Sko'fusch aufqcsteNt hat, so wird
ibm dieses hiemit besannt gemacht, zugleich auch derselbe, seine LeibcSerden oder Oes-
slonallen mittelst aegcnwärtlgcn Odicts dergestalt einberufen, daß sie binnen einem Jahre
vor diesem Gericht« soa.eir'iß erscheinen und sich legitimiren sollen, als im Wldr,gen ge-
dachter Anton Skofsilsch für todt erklärt, und sein bev diesem Gerichte hinterlegtes Her»
mögen den sich legitimirenden Erben eingeantwortet werden rvürd«.

Bez. Gericht Kieselstein den «a. December ,8 ,5 .

Z. i54». C o n v o c a t i on s . S d i ct. (»)
Von dem s. k. Bez. Gerichte I d r i a , als Abhandlungsinstanj, wird hismit bekannt

Kemackt: Es sey zur Üiquidirung des Actlv- und PassiV« S tands nach der/ am «7.
Ncwcrnber U I . ohne Testament verstorbenen Gertraud öaveine, gewesenen Bergmanns«
Witwe allhier die Tagsahu^, auf den ,7. Jänner k. I . best,mmt.

Hierzu werden die Veclaß^äubiger und Schuldner nnt dem Andang« vorgeladen,
daß die Orstern sich die üblen Folgen ihres Ausbleibens selb^ beyzumessen haben, gege»
die Lchtcrn abĉ r im »rdentlichen Rechtswege vorgegangen werden wird.

Bez. Gericht I d r i a den »6. December 1625.

z. Z. Z05' ^ E d î  c t̂  Nro l Z i5 .
(2) Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack mscht bekannt: Es habe übcr An-

suchen des Jacob Hribcrnig / ln d>e Amort!strl,ng des auf der zu ^5t. Osvald,
H. H. lä lleginden^der Gtaatsherrschaft La^ sub Urb. Nro. l 107 zlnsbarün Hübe
zu semen Gunsten intabulirten Schllldschelnes dd. «». 11N2I» 6- Iuny 1797 pr. 800 st.
L. W. / rücksichtlich des darauf befindlichen I.ntabulationscertisicats, ge'williget. Da-
her alle jene, welche auf benannten "Vchuldschem einen Anspruch zu haben vermei?
nen, ihr Necht sogewiß binnen einem I a y r « , sechs N^oche^ynd drey Tagen
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Kierorts darzuthun haben, als sonst der benannte Schuldschein über ferneres An-
suchen d<s Joseph Hribernig für wirkungs- und kraftlos erklart werden wird.

Bezirksgericht Staatshe.rrschaft âck am n . März 1826.

Z . i5 l6 . E d i c t. Nr. »g3«.
(2) Dem durch mehrere Jahre unbekannt wo abwesenden Joseph Knaus ^?sn Gehack

wird durch öffentliche Ausschrift hiemit bekannt gegeben: E i habe Anlon Sckager von
Suchen, eigentlich dessen Eessionär Herr AndreaSRatschitsch, geaen ihn, wegen auf einem
Wechsel schuldigen 237 st. 42 kr. c. z. c., bierorts Klage gefühlt, worüber man einfilvei«
len Herr« Urban Perto alt du lawrem »d^enü, aufaefteNt, und zur Verhandlung der
Klagssache cine Tagfayung auf den »7. Februar »826 angealdnet habe. Joseph Knau^
wird sonach >>ou der wider ihn vor diesem Bezirksgerichte anhängigen Klage burck öf»
fentliche Blätter mit dem in Kenntniß gefetzt, oaH er bey der oben angeordneten Tag*
satzung sogewiß selbst, oder durch einen gehörig ausgewiesenen Bevollmächtigten zu cr«
scheinen, habe, als ihn sonst die geschlichen Folge» dei AuKbleibens ahne weittrK treffen
würden.

Bez. Gericht^Gottschee de» i . December ,223.

Z . i 53o . A n k ü n d i g u n g« (2)
I m Kaffehhaus des Gehorsamst Gefertigten und in dessen Gewölb im kau«

rin'schen Hause, ist, nebst allen Gattungen Zuckerbackereyen, Ertrawtin / vorzüg«
lich gute echte Punsch-Essenz, auch von heute an täglich durch die Winterszeit
das sogenannte M a n d o l a t von verschiedene» Gattung um billigste Preise zu
haben» Zur geneigten Abnahme achtungsvoll empfohlen.

F r a n z E o l l o ? e t t o ,
Haffehsied« am Platz.

Bey der wlißen L'lie in der Gradischa Nr. , 8 , sind verschiedene gute echte
sieprische alte Wems/ dann kro5e^or und lle5u«uv / um die billigsten Preise zu
haben:

Die Maß »kr-, xa )
dio. ^ >6<^r^^.
dto. , 2u / ^
dto. » 2^ )
dto. » 26 V.elo5c0
dto. „ 24 ?lvze^or

Verzeichniß der hier, Verstorbenen.,
Den »4. Dlttmbel 162b.

W Maria Tomz, ledig, all ^6 I ^ , in der. LirnHU N r . , » , »n gichtische» Entzündm'g der

^ ^Den ib. (? . 1'.) Frau Helena F««yinn v. Kuschlain/ Glttsbtsitztrs.Nnw«, alt 7 , I . ,
«uf der S t . P. V . Nr. 146, an der Lunginlähmung.

D»>, 16. Dtm Thomas GliU, Taglöhnel, s. T. Apolloma, alt 2 I . , in is«r Kothgasse
Nr. 125, am Kinnbackentrampf. — De» Maltin B r « u n , Ob^h^dl»l, s. zwey Söh««,
notbaet^uft, auf d«r PoNana Nr. 5o. . ^ ^

Den 22. Dem Herrn Friedrich Fettich v. Frankheim, f. Fraul« T. Francisca, «lt «»
^ , »m Klten M M 3?r. «V, en Üb«rtragun^ d«< Kssnkheitssioffts auf dat Gchu«.



u n d landrech t l i che V e r l a u t b a r u n g .
Z. i 5 ä ^ ( i ) N''. 7627.

Von dem k. k. Stadt? und ?andrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: es sey über das Gesuch des Mart in Smol le, Besi^cr des Hauses Nr .71
alte, 6^ neu?, auf der P< 5ana Vorstadt c^ku"'/ 'N die Ausfertigung der Amor-
llsatio«s>Edicte rücksichtlich des zwischen dem'Jacob Inglitsch und Anton Ienko
errichteten Kaufcontractes ddc. 25. März i5lc>l, und intabulirt am 22. I u n ^ i L o i
auf dasHansNr. 71 alte, 66 neue, iu der Pollana Vorstadt allhier, gewilliget
wmden. Es baben demnach all« jene," welche auf gedachten Kaufcontract aus
wa5 immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey 3agen
vor diesem k. s. Stadt - und landreckte sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers die ob-
gedacht« Urkunde und re5^. das darauf hesmdliche Intabulatwnscertisicat nach
Verlauf dieser gesetzlichen Fri.st für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart wer-
den wird.

Laibach den i3 . December 1826.

Vermischte Verlautbarungen.
3° ' 5 i g . E d i e t. ^ Nr. 2999.

(2 Von dem Bezirksgerichte Sittich im Neussadler Kreise wird hiemit bekannt
ykma chr: Es sey über Ansuchen des Anton Sladin uon Treffen, l'n Vertretung
des Herrn Dr . Joseph von Födransplrg, die erecutioe Versteigerung der dem
Ant-cn Piskur zu Fitsch gehörigen, der löblichen 3religionsfondsherrschaft Sittich
sub Urbars«Nr. 35 untertbanigen i l3 Hübe, und der der löblichen Pfarrgült
Weirelberg ''ubRcctlf. Nr . 9 zinsbaren Ueberlandsacker-, wegen schuldigen'35o fi.
o. 3. c>. bewilliget worden.

Da nun hiezu 3 Termine, und zwar für den ersten der 17. Jänner, für
d?n ;wep(en der 17. Februar und für den dritten der 21. März 1826/ mit dem
^eysafte, bestimmt wurden, daß wlnn die Drittelhube und die Ueberlandsacker,
n edcr bev dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung pr. 176 ß. 3o kr.
rder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten auch uvter
der S^atzunq verkauft werden würden;-. so werden Kaussussige, welche die Scka-
hurg dieser Realltaten, die darauf haftenden Beschwerden und die Verfaufs-Be-
dingüî s« indessen in dieser Bezirkskanzlev elnskhen können, hiczu geladen..

Sittich' am 5. Decembtr l625. '

3- l52o> E d i c t̂  ^ Nro. 553.
(2) Von dem Bezirksgericht« der Herrschaft Seisenberg wird hiemit bekannt ge-

macht: Es sey a«f Ansuchen des Anton Kuniim uon Kleingupf, wider Andrä
Plrnath von ebenda, wegen schuldigen 77 fi. 24 kr. c. 3.,c, in die Feilbiethung

( 3 . B e y l . N r . 102 lr. 23: December.825.)/ D
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t>er dem Letztern gehörigen, zu Kleingupf liegenden^ dem Gute Weineg unter<
thanigen/ gerichtlich auf 100 st. geschahen gcnizen Kaufrechtshube sammt Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden gewilliget worden. Hiezu werden nun drey Vcrstelge-
rungstagsatzungen, und zwar die erste auf den 3c>. November, die zwlytc auf
den 3 i . December l . I . , und die dritte auf den 5 l . Jänner k. I 1826, jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der Rcaluäc mtt dem Beyfügen anberaumt,
daß im Fall besagte Realität bey einer der ersten ^wey Tagsatzungen nicht wcn»g-
stens um den Schatzungswerth an Mann gebrach! wcrden sollte, bey der dritten
und letzten Licitation auch unter dec Schätzung hintan gegeben werten würde.

Sämmtliche Kauflustige werden zur zahlreichen Erscheinung mit dem Bcvfü-
gen eingeladen, daß die Licltauons-Bedingnisse am Tage der Zlcttation bekannt
gemacht werden,

,. Bezirksgericht Herrschaft Seisenberg den 9. December ,825.
N n l » e r k u n g . Bey der ersten am I o . November l. I . abgehaltenen Versteige-

rung hat sich kein Kauftuftlger gemeldet.

Z. i5«g. E d i c t. Nr. 66«.
(2) Das Bezirksgericht der Grafschaft Ruersperg, Neustättlcr Kreises, Hot für nötdig

btfunden, den hiesigen Bezirtsinsassin Anton Dedcllag auo Kleinlaschitsch, vulgo Ulzhtr,
gewesenen Schweinehändler, für rrahnsinnig, daher zur «igenen Verwaltung seines Ver»
mögens für unfähig zu erklären und ihm als Kuratoren 5<n Joseph Pelschnigg von Ra<
schlza und Iohanil Brodingq von Penique auf unbestimmte Z<ii zu deftekicn. Dicses
wird zu dem Ende hl.mil öffentlich bekannt gemacht, daß sick Niemand mit gedachtem
Anton Debcllack in was immer für Geschäfte einlasse, auch n«chc die aus dem gelnc«
denen Scdrveinhandel gehenden Acllvf^rderungen in seine pände bezahle, wiorigenZ üch
jeder selbst zuzuschreiben habcii würde, wenn dit geschlossenen Gcschäfte als nichtig, die
bezahlten Fordsrungen adcr als nicht gezahlt angesehen würden.

Auersperg den ,7. December «62».

Z. i5^5. T h e a t e r - N a c h r i c h t . d)
, Donncrütag am 29. December »3«5 roird im hiesigen ständischen Schauspielhaus« vo» der,

unter oer 6eltnng des 2arl Mey.r stehenden, Schauspiel. uno Sänger »Gesellschaft
>- zum Vorttznle des Sängers C a r l T r ö l s aufgeführt:

^ A s c h e n b r o d e l ,
gvoße Oper in Z Auszügen, aus dem Französischen des Etienne.

Musik von N i c o l o I s o u a r d .
Hohe! V t l e h r u n g t würd igs te !

Unterzeichneter, der sowohl verflossenen Winter, als auch heuer so viele hochg^
schätzte B«wtise «ufmunternder Wohlgew^genheit erhalten hat, waget seine ergebenste
Einladung zu machen. Da bey dem anerkannten Werthe des Gewählten aach nichtb
wird ermangelt werden, was die herrliche« Ausstattung deö Wertes bezweHcn lan",
so schmeichelt sich der Unterzeichnete e»«er günstigen Theilnahme und cmpftctzlt st«?
d<r Huld hochvece l̂ttc theattrgöUner. . I h r ergebenster

k a r l T r ö l s ,
SHsger der landständ. Schaubühne.
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den der Verstcigerungs-Commission entweder bar, oder. in öffentlichen
aufMetall-Münze und'auf Uebcrbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf denselben Betrag
lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und für be-
wahrt anerkannte Sicherstellungs-Urkunde beyzubringen. Tne bar erleg-
te Caution wird dem Meistbiether für den Fall der höherenMatification
der Versteigerung in den Kaufschilling bey dem Erläge der erstern Zah-
lungürate eingerechnet, den übrigen Licitanten aber nach geendeter Ver-
steigerung, so wie dem Bestbiether, wenn die Ratisication nicht erfolgen
sollte, sogleich nach eröffneter Verweigerung zurückgestellt werden. Der
Ersteher der Herrschaft hat ferner, wenn er den angebothenen Kaufschil-
ling nicht sogleich ganz erlegen wollte, die Hälfte desselben binnen vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Ueber-
gabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichere, mit jährli-
chen Fün f von Hundert in Conv. Münze verzinse, binnen Fün f Jahren
in Fün f gleichen jahrlichen Raten abtragen.

Die näheren Verkaufsbedingnisse, die zur Erhebung des Ertrages der
feilgebothcnen Herrschaft dienenden Rechnungsarten, und die ausführliche
Gutsbeschreibung können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey d r̂
hiesigen k. k. Staatsgüter-Administration, und bey der k. k. Provinzial-
Staatsbuchhaltung eingesehen werden.
Von der t . k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-

Commlssion.
Linz am 24. November 1825.

Z. 154H. K u n d m a c h u n g Kii Nr . 21170.
des k. k. küstenlandischen Gubermums.

(1) Hur Wiede»befetz»ng del bey dem l.f. Bezirks: Cvmmissari«te zu ?ußin im
Isirisner Kreise erledigten zweyten Acluars-Stel le, nnt welcher ein Eehalt von
jährlichen 400 fi. verbunden »st, wird der koncurs auf vier Wochen ausgelchrleben.

Diejenigen, welche um diese Stelle emkommen wollen, haben »hre dießfal-
ligen Gesuche bev diesem Gubermum ein^lrcichen, und nebst der Anzeige ihres
Alters und Geburtsortes sie mlt folgenden Behelfen zu belegen:

z) M l t den Ztugmssen über die zurückgelegten Studien.
2) M»t dem Eertisicate der vollkommenen Kenlumß der deutschen unlz

ttallttnschen Sprache.

' 2 *



M 5) Mi t dtM Zeugnisse über ihre Moralität.
M 4) M i t den Decreten ihrer bisherigen Unfielwngttt.

h) Werden bey sonst gleichen Verhältnissen jene vorgezozen werden, welche
fch mit den politische« und. gerichtlichen Wahlfähigkeits-Decreten werde« auswelS
ftn können..

T«est am 5. December 1826. -^

Z. i b 3 i . K u n d » a ch u n gs (l)
Hie Nufnohme «on Gchatzungscommlisären und Adjuncten für die

katafiralaSchayung in Stepermark betreffend.
Bey der erwcitepten Ausdehnung, welche dem Eatastcal'Schatzungsgtschaf«

te in Sleyermar? im künftigen Jahre geg-ben werden soll, werden noch einig«
Gchatzungscommlssare und mehrere Adjuncten aufgenommen. 3s werden bah»
olle Jene, welche «it den örtlichen und landwlNhschaftllchen VerhälMlssen des
Lsndes genau besannt, in der practlfchen Landwirthschaft unterrichtet, im ton^
cepte und der Rechenkunst geübt sind, «nd sich über e,nen unbescholtenen Nuf
ausweisen können, aufgefordert, sich bey dieser k.K. Grundsteuer. Negullrungö-
Prooinzi«l-3o»m!ssion schriftlich um eine oder die andere Stelle zu bewerben /
und ihr« Gesuche mit «llen jenen Zeugnissen zu belegen, die zu diesem Zweckt
entweder unerläßlich nolhwlndig sind, oder ihnen sonst nützlich zu fcyn dünken.
Als no thwend ige Eigenschaften eines Kommissars werden erford,rl:

1) Em unbescholtener Ruf. 2) Practisch« Kenntniß des wirklichen Betriebes/
der Kosten und des Ertrages der Landwirthschaft. I ) Elne hinlängliche Fertigkeit
in schriftlichen Aufsätzen und im Rechnungsfache.

Als wünschenswerthe Eigenschaften, die bep gleichen übrigen Verhält-
nissen den Vorzug gewähren, »erden angesehen:

i ) Wissenschaftliche Kenntniß der Lanbwirthschaft. 2) Besil) von Grund und
Boden, und Selbstverwaltung desselben. I ) Kenntniß der berden Landessprachen.

Da die Adjuncten bestimmt sind, unter der kettung und Aufsicht der 3om<
»ijsäre sich mit dem Geschäfte vollkommen vertraut zu machen, und da sie in
demselben Verhaltnisse zu Eommissaren vorrücken, als sie die erforderlichen Ei«
gtnschaften sich erworben haben, fo gilt bey ihnen von den Bedingungen zur A'.:f<
nähme dasselbe, was bey den kommlssaren gesagt w»rden ist. Die Schayungs-
eommistäre werden für bie Zeit ihrer Verwendung beym katastralgeschafte in Eid
und Pflicht genommen, und erhalten im ersten Jahre ein Taggeld von5 st. M. M./
was im Verlauft der Jahre, wenn sie sich durch Fleiß und Geschicklichkeit aus«
zeichnen, auf 4 und 5 st. erhöhet wird. I m Gommer haben sie in den Gemein«
den freye Wohnung, und im Winter erhalten sie angemessene Quartiergelder.
Die Adjuncten erhalten im ersten Jahre ein Taggeld von 1 fi. Zo kr. M. M./
freye Wohnung in den Gemeinden, undein angemessenes Quartlergeld im Winter.

Es wird jedoch ausdrücklich in Erinnerung gebracht/ daß das Amt eines
Schatzungscommissärs oder Adjuncten nur zeitweilig sey, somit auf ein« bleiben-
de Stelle keinen Anspruch gebe, und nur so lange währe, als das Abschätzungi-



gefchäft dauert/ und die Individuen dem in sie gesetzten Vertrauen entsprechen.
S o l t m einige derselben die erforderlichen Eigenschaften zwar ausweisen, in der
Folge aber als untauglich für dieses Geschäft befunden werden, so werden sie so-
gleich entlassen, und erhalten keine Entschädigung.

Die Gesuche werden an die k. ?. Grundsteuer-Regulirungi-Provinjial'komz
Mission in Steyermark gerichtet, «nd «üffen mit den Original- oder öffentlich
Geglaubten Zeugnissen über Moralität, Kenntnisse, Alter und körperliche Ge-
sundheit belegt, und längstens bis Ende Jänner 1826 vorgelegt seyn.

/Von der t.k. Grundsteuer-Regullrungs-Promnzlal-kommGon in Steyer-
mark zu Gräh am 2. December 162b.
3» zb35. Convocat. Jacob Scheg l̂ srben und Gläubiger. (1)

Von dem Magistrate der k. k. Stadt Wiener.Neustadt inUnteeösterreich wird
hiemit bekannt gemacht: Es haben alle jene, welche an die Verlassenschaft des
ohne Rücklassung emes Ehevertrages, letztwillige Anordnung und ohne Descen-
denz am 3. October d. I . hierorts i«n verehelichten Stande gestorbenen, von
Zirkmtz in Kram gebürtigen Jacob Gchega, gewtsenin pensionirten k.k Salzversil-
berers allhicr, entweder aus dem srbrechre, einem Darlehen, oder sonst aus einem
«ndern Nichtsgrunde Ansprüche und Anforderungen stellen zu können sich berechti,
getglaubtn, diese lhre Ansprüche entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmach«
kigte, N'gewlZ den ,8 . Hornung l826 vor diesem Magistrate anzubringen und er-
weislich darzuth«n, als im Wldrigen nach Verlauf dieser Frist die Abhandlung ge«
pstogen,und der gesammte Nachlaß , der schon durch die j<yt bekannten Schulden
überwogen wird, an die rückgeblledene W»twe <5arolina Schega, gegen Berichti-
gung der bekannten Schulden, j^re crLäin gerichtlich überantwortet werden würde»

Wiener-Neustadt den 25 November 182^. ^_^_^^^

Vermischte Verlautbar^isZen^
3° »b53. H e i l b i e t h < n g S . E d i c t . Kr. 75a.

(,) Bon dem, i« Fol<e Note des hohen k. t. Stadt- u»d Vai,dr«Kts zu vaibach dds°
2S. November d. I . , Nr. 7,22 delegirten Vez. Gerichte Kreutberg wird hiemit bekannt
gemacht: Gs sey über Ansuchen der Frau Johanna von höffcrn und Pauline Iabsrnig
alt väterlich Dr. Isbaxn Vurger'sche Erbinnen, in ihrer <3xecuti,nzfzche gegen Herrn
Ignaz B»rag<von Wildenegg, «ege« einer Schuldpoft pl. 6ao ft. N l . M . «.».c., mit
Bescheide dei t. t. Landrechts dd. «Hibach «3. v. M . , in die öffentliche Feilbiethung der,
unter ,7. Octsber d. I . geschätzten gegner'schen Effecten, als: allerle, Zimmereinrich«
tung, Bet t . und Tischzeug, Tafel«, Küchen» und Kellergeschirr, einigei Tischler. nn>
Himmermannswertzeug, einige Vreter, h«nv«h, mehrere Mehen Weihen, Korn,
Verst? und Hader, dann heu, Klee und Streh, gewilliget und ht«« von diesem dele«
«irten Gerichte nachstehende Feilbiethungs. Tagsahungen. als der ,5. und der 27. Iän»
«er und der »0. Februar »3l6, jedeimabl «m 9 Uhr Vormittag und 3 Uhr Nachm'tt«
^agg q,it dem Beysah« ftftgeseyt, daß, faNö diese Gegenstände weder bey der ersten noch
lweyten Feilbiethungstagsah«ng um oder über den Schah»ngiwerth nicht a» Mannge«
bracht werden könnten, solche bey der 3. amcĥ  unter demselben hintan gegeben werden»

Welches den Kauftiebhabern mit dcm beta»mt gegeben wi ld, daß die Licitation im
Schlosse Wildenegg selbst abHehatten, Und obige Gegenstände nur gegen bare Bezahlung
veräußert werden.

Bez. Gericht Kreutberg am »0. December ,S«5.
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Z. i525. V 0 r r u f u n qs . Gd i c t . (»)

Von dcr B e z ' ^ s . Obrigte,t Fr'-udcnlhal, Adelsberger Kreises, werden naHhK«
nannte Rekrutirungöstüchtllngc, dann paßlos und unwissend wo Befindliche hiermt vor»
geladen, a ls :

Vormund Zunahme ^
^ der Geburtsor t . ^ P f a r r . Eigenschaft.

Vorgefsrdirten. ^

Matthäus Ruppnick Podlipa 16 Oberlaibach Relrutirungs - Flüchtling
Nicolaus Podllpz detto 2» detlo ^
Joseph Zanter Groß Ligoina 2o detto
Jacob Pccklao BiNichgrah 4c» Bililchgrah
Florian Bodnig Podrcder 2 detto
Matthäus Stanta Prapretsche 7 detto ,
Mathias Korritnig Setniha 4 dette
Andreas Petschounig Smolnig 6 detto
Andreas Ionsovitsch Schwarzenberg 7^ detto
Mathias Roven Oberlalbach 34 Oberlaibach

3n^a?^7min " " ^ ^ " ! ' " ^ 7 ' ^' los und unwissend
Narthlmä Zeliarz detto 5? delto ^ wo befindUch.
Michacl Koschier S t . Iobst 29 BMichgrah
Matthäus Pierz Ratitna 42 Prcßcr
Georg Mellauh Podpetsch 17 detlo
Andreas Suctte Obani^a , dett«
Bartblmä Kiern Wreg 5 detto
Anton Pcrroutschitsch Saverh , detto
Gregor hrovatin Paku «5 detlo
Jacob Hrenn Berdt 2 i Oberlaibach

Dieselben haben demnach binnen einem Jahr » <i»to um so gewiffer in hiesiger V ^
zirkötanzle^ zu erscheinen, widrigeni wider sie nach dem Inbalte des Uuüwanderungspa»
tents verfahren, chr Vermögcn consiscirt, und sie zu keinem WirthschaftK. oder Generhs'
anlritte zugelassen werden.

Bezlltvodngteic Freudenthal am »2. December »625.

Z. ,556 G d i c t. Nr. 784.
(») Pon dem vereinigten Bez. Gerichte Rupertöhof und Neustadtl in Unterlrain wird

»u Jedermanns Wissenschaft gebracht: Ss sey auf Ansuchen bei Joseph Micl'itsch, Psr«
mund der Iosepb Gabuckavitfch'schen Pupillen ,u Unter'Etraßa, in de« öffentliche»
Perlauf aus freyer Hand der dem Gute Lueg sub Urb. Nr. lg3 eindicnenden, zu dem
Joseph Süduckavitsch'Mn Verlasse gehörigen, ,u Unterstraha gelegene« »j , Hübe nebst
Wohn» und Wirtschaftsgebäuden,, dann A»» und Zugehär, mit dießortigem Bescheide
vom.deuciften Tage Nr. 7^4 gewiNiget worden.

Nachdem nun die gedachte ,/2 5>ub< beo der dießfaNs auf den 9. Jänner »L36 früh
um 9 Uhr in Loco Unter-Straßa bestimmten Feildielhungstagsayung um den «2ckähung>
werth pr. 1̂ 7 ft. 2a tr. ausgerufen werden rvlld, so weiden alle ieae, weiche diese Rea>


